
Einigung zum Schnitzerstadel in Sicht? 

„Nutzungskonzept zum Umbau und Erweiterung 
des Schnitzerstadels unter Berücksichtigung der 
Betreiberbelange eines Lebensmittelnahversor-
gers und des Denkmalschutzes“ – unter diesem 
sperrigen Titel wird der Eigentümer vom Schnit-
zerstadel einen Architektenauftrag vergeben, der 
bis April überprüfen soll, ob ein Stadelumbau für 
einen Marktbetrieb möglich ist und wenn nein – 
warum nicht.
Dies war das Ergebnis des „Stadelgipfels“ im 
Dezember mit Prof. Pfeil und Dr. Goppel in der 
Gemeinde Bernbeuren. Dabei erklärte sich der 
Eigentümer bereit den Auftrag zu vergeben, 
das Denkmalamt hierfür den höchstmöglichen 
Fördersatz zu gewähren und die Gemeinde und 
der künftige Betreiber die notwendigen Zuarbei-
ten für die Konzepterstellung zu leisten. Und alle 
Beteiligten haben zugestimmt, dass die Konzept-
erstellung zum einen ergebnisoffen erfolgen soll 
und hierfür keine umfassende (und langwierige) 
Machbarkeitsstudie notwendig ist.
Vorangegagen waren vorsichtige Annäherung 
zwischen dem Denkmalamt auf der einen Sei-
te und uns – also die „Interessensgemeinschaft 
Nahversorgung für Bernbeuren“ aus interes-
sierten Bauherren, interessiertem Betreiber und 
Gemeinde – auf der anderen Seite. Hierzu ge-
hörte die von allen akzeptierte Feststellung, dass 
der Schnitzer der letzte sogenannte „integrierte“ 
Standort im Ortszentrum von Bernbeuren ist, an 
dem ein Betrieb eines Lebensmittelmarktes für 
einen „professionellen“ Betreiber noch interes-
sant und machbar ist. Als Alternative bliebe auch 
in Bernbeuren die bekannten Einheitskonzepte 
am Ortsrand. Zur Sprache kam auch der unsäg-
liche Plan für einen Umbau, der aufgrund eines 
Leserbriefes in den Schongauer Nachrichten 
auch seinen Weg bis ins Denkmalamt gefunden 
hatte. Dieser Plan wurde zwar von einem Archi-
tekten erstellt, allerdings ohne jeglichen Auftrag. 
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Und leider hatte der Verfasser wohl auch 
wenig Fachkenntnisse über die Bedürf-
nisse eines kommerziell (und mit Gewin-
nabsicht) zu betreibenden Lebensmittel-
marktes und auch keine Kenntnisse über 
das Innenleben und die Bausubstanz 
des Stadels. Es kann somit wohl als ein 
Durchbruch bezeichnet werden, als auch 
seitens des Denkmalamtes diese unbe-
dachte Skizze – mehr ist es wohl nicht 
wert zu nennen – KEINE Diskussions-
grundlage für eine Umbaumöglichkeit 
darstellt.
Über die Weihnachtstage konnten dann 
Gespräche mit möglichen Auftragneh-
mern für diese Nutzungskonzepterstel-
lung geführt werden, die von Seiten des 
Denkmalamtes auch das nötige Vertrau-
en für eine objektive Bearbeitung haben. 
Es ging in den Gesprächen nun vor allem 
darum, dass auch wir das gleiche Ver-
trauen in die Unvoreingenommenheit des 
Planers haben. Nun liegen die Angebote 
vor und die Auftragsvergabe „in der Luft“, 
d.h. bis zum Erscheinen des Mitteilungs-
blattes wird sie wohl erfolgt sein. 
Ist es nun der letzte Akt im Drama um 
den Stadel? Wir hoffen es. Wir sind nach 
wie vor äußerst skeptisch, ob eine Um-
bauvariante wirklich möglich ist – und 
dann auch von den Umbaukosten her 
zumutbar sein wird. Doch wie es im um-
ständlichen Konzeptauftrag beschrieben 
ist: es muss ein Konzept entstehen, das 
auch einen nachhaltigen Betrieb eines 
Marktes ermöglicht. Und das sollte uns 
zuversichtlich stimmen und mit großer 
Spannung das Ergebnis im April erwar-
ten lassen.



Winterdienst
Pünktlich zum Dreikönigstag hat der Winter Südbayern 
fest in seinen Griff bekommen. In einigen Regionen waren 
die Schneemassen so groß, dass die Medien – vielleicht 
zu Recht, vielleicht auch etwas überschwänglich – vom 
Schneechaos berichtet haben und für Teilbereiche Süd-
bayerns auch der Katastrophenalarm ausgelöst wurde. 
Auch Bernbeuren wurde mit Schneefällen konfrontiert, die 
wir in diesem Ausmaß und Umfang aus den letzten Jahren 
nicht kannten. Mit dem nicht geringen Straßennetz rund 
um den Auerberg gehört unser Gemeindegebiet dabei mit 
Sicherheit zu den „hotspots“ des Landkreises hinsichtlich 
der Herausforderungen für den Winterdienst. Um es vor-
weg zu nehmen: auch in Bernbeuren war der Räumdienst 
über nahezu zwei Wochen eine große Herausforderung. 
Es ist unseren Winterdienstfahrern aber gelungen, bis auf 
wenige Einschränkungen über diese Zeit die Straßen und 
Wege offen zu halten. Teilweise war es sicherlich für die 
Beteiligten eine angespannte, aber zu keinem Zeitpunkt 
eine chaotische oder krisenähnliche Lage. Hierfür an die-
ser Stelle mein ganz großer Dank an die Fahrer im Winter-
dienst. Es ist erfreulich, dass auch sehr viele Bürgerinnen 
und Bürger uns in der Gemeinde oder mir persönlich ihr 
großes Lob für die Leistungen im Winterdienst ausgespro-
chen haben. Ich habe es sehr gerne an die Mitarbeiter 
und Dienstleister weitergegeben, denn es ist leider ja auch 
nicht mehr ganz selbstverständlich, dass eine solche Leis-
tung erkannt und honoriert wird. Das große und berechigte 
Lob aus der Bevölkerung hat hoffentlich über so manche 
fehlende Stunde Schlaf hinweggetröstet.
Natürlich haben die Schneemassen aber auch unzähl-
bare Anrufe, Mails und Anfragen auf zusätzliche Räum-
leistungen von Gehwegen, Einfahrten und Zuwegungen 
zu Grundstücken ausgelöst. Und auch so manche Kla-
ge über Schneeberge, die der Winterdienst eben in den 
Einfahrten hinterlassen hat und oftmals gerade erledigte 
Räumarbeit nochmals von vorne hat anfangen lassen. 
Sie dürfen versichert sein: es ist mir sehr wohl bewusst, 
wie anstrengend und schwer es ist seiner Räumverpfl ich-
tung nachzukommen, wenn innerhalb kürzester Zeit soviel 
Schnee fällt. Und ich kann aus eigener Erfahrung auch 
vom Frust erzählen der entsteht, wenn eine gerade ge-
räumte Einfahrt durch den Winterdienst wieder mit einem 
Berg harter, schwerer Eisklumpen zugeschoben wird. Es 
ist mir auch durchaus bewusst, dass hiermit einige Grund-
stücksbesitzer überfordert sind, weil sie aufgrund von Be-
einträchtigungen oder Altersgründen die Räumpfl icht nicht 
mehr selbst leisten können. Gerade natürlich dann, wenn 
es dringend ist, weil immer mehr Schnee nachkommt. 
Es ist jedoch oftmals unvermeidbar und KEIN Fahrer im 
Winterdienst legt bewusst und ohne Not wieder große 
Schneehäufen vor frisch geräumte Einfahrten. 
Hierzu möchte ich ein paar Anmerkungen machen: Nach 
wie vor gilt die Anweisung, dass das Räumschild nur 
so oft wie nötig verstellt wird. Nicht alle unserer Winter-
dienstfahrzeuge sind in der Lage eine Schildumstellung 
ohne zurücksetzen und „Zeitverlust“ vorzunehmen. Es ist 
aber im Räumdienst ersteinmal auch wichtig, dass ALLE 
zu räumenden Straßen schnell erreicht werden. Eine 
Räumrunde kann – je nach Wetterlage – durchaus auch 
einmal bis zu 3 Stunden in Anspruch nehmen. Sicher ist 
ein einzelner Zeitaufschub hier nicht ins Gewicht fallend. 
Aber die Summe der Aufhaltungen bringt dann doch eine 
große Zeitverlängerung der Runde. Wir haben auch viele 
Verbesserungsvorschläge erhalten, wie denn die Räum-

strecke anders gefahren werden könnte. Diese Anregun-
gen haben wir alle mit den Fahrern besprochen. In der 
Praxis hat sich jedoch dann häufi g herausgestellt, dass 
auch eine Änderung der Strecke und dadurch bedingt ein 
Anfahren von der anderen Seite nicht weniger Eisklumpen 
in die Einfahrten wirft. Dies soll Sie nicht davon abhalten, 
solche Anregungen weiterhin zu geben. Aber haben Sie 
bitte auch das Vertrauen in die Winterdienstfahrer, dass 
diese auch die für die Grundstücksanlieger verträgliche 
Lösung suchen und fi nden. 
Gerade bei den Schneemassen Mitte Januar über mehre-
re Tage treten dabei Schwierigkeiten und Erschwernisse 
auf, die nun einmal nicht üblich sind und auch nicht den 
ganzen Winter anhalten. Innerorts wurden die Straßen 
immer enger und die Schneeberge an den Ablagerstellen 
immer höher. Das führt nicht nur zu unübersichtlichen Si-
tuationen. Es bringt auch mit sich, dass an Mauern und 
Zäunen vom Winterdienst auch deutlich mehr Schnee und 
Eisklumpen mitgenommen werden – und an den nächsten 
freien Einfahrten dann abgelagert werden. Es ist Ihnen si-
cher aufgefallen, dass wir auch in den „Erholungspausen“ 
mit wenig bzw. ohne Schneefall die Schneeberge auch 
wieder abgefahren haben und Schneewände nach außen 
gedrückt haben. Das war natürlich notwendig, um wieder 
Platz für nachkommenden Schneefall zu schaffen. Gerade 
das nach Außendrücken der Schneewände innerorts war 
aber ebenfalls wiederum nicht möglich, ohne dass auch 
hier vereinzelt Eisklumpen auf Gehwegen und Einfahrten 
zurückblieben.
Ich möchte aber auch dankend festhalten, dass die „Be-
schwerden“ überwiegend ohne Vorwurf sondern als 
sachliche Bitte mit viel Verständnis für die Situation bei 
der Gemeinde vorgebracht wurden. Auch wenn in den 
allermeisten Fällen wir keine Abhilfe in Aussicht stellen 
konnten. Die Gemeinde ist nicht nur nicht verpfl ichtet, sie 
ist auch nicht in der Lage die privaten Räumpfl ichten für 
Grundstückseigentümer zu übernehmen. Hierfür wird we-
der Gerät noch Personal vorgehalten, um dies auch für 
alle gewährleisten zu können.

Abschließend noch einige Beobachtungen und daraus fol-
gend Bitten aus den „Schneetagen“:
• Innerorts haben wir viele Straßen mit nur einseitigem 

Gehweg. Viele Anlieger räumen dann über die Straße 
hinweg. Allerdings befi nden sich dort häufi g Garten-
zäune oder Mauern. Bitte lagern Sie den Schnee auf 
Ihrem Grundstück ab. Wenn Sie auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite eine Schneemauer auftürmen, 
dann wird es bei starkem Schneefall

• schwierig die notwendige Straßenbreite freizuhalten
• räumt es den nächsten Nachbarn mit Einfahrt zusätz-

lichen Schnee in die Einfahrt,
• wird das Risiko für Schäden an Zäunen, Mauern oder 

Bepfl anzungen noch zusätzlich erhöht.
• Immer mehr Grundstücksbesitzer räumen mit Schnee-

fräsen. Bitte versuchen Sie den Auswurf auch auf Ihr 
Grundstück zu richten. Der Schnee, der lediglich zu-
rück in die Fahrbahn geworfen wird, landet bei der 
nächsten Räumung durch den Winterdienst wieder 
bei Ihnen in der Einfahrt oder dem Gehweg.

• Räumen Sie auf den Gehwegen bitte mindestens so 
breit, dass eine Nutzung mit Kinderwagen oder Rolla-
tor noch möglich ist. Bei starkem Schneefall wird der 
Weg von selbst „immer schmäler“. Beginnen Sie also 
bitte nicht mit einer Schaufelbreite.



Die Winterdienstfahrer sind bemüht zur Schadensvermei-
dung. Es lässt sich aber leider auch nicht immer vermei-
den und es kann durchaus vorkommen, dass die Fahrer 
einen Schaden selbst auch gar nicht während der Fahrt 
bemerken. Auch kann es sein, dass Schäden an Zäunen 
etc. auch erst nach dem Abschmelzen erkennbar werden. 
Bitte melden Sie sich unaufgeregt mit evtl. aufgetretenden 
Schadensfällen. Natürlich müssen wir überprüfen, ob die-
se durch den Winterdienst entstanden sind. Berechtigte 
Ansprüche werden aber natürlich abgegolten und Stra-
ßenschäden auch soviel wie möglich durch den Bauhof 
selbst vorgenommen. Ich bitte aber schon heute um Ge-
duld, dass nicht alle Schäden bereits im April behoben 
sein können.

Viehtransporte „QS-Zertifiziert”

Prachtsried 2 am Auerberg
86975 Bernbeuren
Telefon 0 88 60/2 53
Telefax 0 88 60/82 40

Jede Woche Abholung von Schlachtvieh,
Abrechnung konventionell erfolgt nach Wunsch

über „Moksel“ oder EG-WM oder EG-KF.
Bio- und EU-Tiere ebenso EG-WM oder EG-KF

Frisier-Stüble
Inh. Martha Müller

Sudetenweg 2  86975 Bernbeuren

Tel.: 0 88 60 / 92 22 75
Geschäftszeiten:

Di.  8.30 - 18.30 Uhr  Fr.  8.00 - 19.30 Uhr
- Voranmeldung erwünscht -



Wechsel von Wasserzählern                         
Im Gemeindegebiet von Bernbeuren wird voraussichtlich 
ab Anfang Februar 2019 der turnusgemäße Wasser-
zählerwechsel durch die von der Gemeinde Bernbeuren 
beauftragte Firma SENSUS Services Deutschland GmbH 
durchgeführt. 
Die betroffenen Abnehmer werden mit einem Anschrei-
ben in Kenntnis gesetzt. Nur sie erhalten ca. 10 Tage vor 
Ausführung der Arbeiten direkt von der Firma SENSUS 
ein Kundenanschreiben. 
Bei Terminänderungswünschen wenden Sie sich bitte 
auch direkt an die Firma SENSUS. Durch ein entspre-
chendes Legitimationsschreiben der Gemeinde Bernbeu-
ren können sich die beauftragten Mitarbeiter der Firma 
SENSUS ausweisen. 
Rückfragen können Sie natürlich jederzeit auch an 
die Gemeinde Bernbeuren unter der Telefonnummer             
08860/91 010 richten. 

Hinweis: Der Wasserzählerwechsel ist für Sie 
kostenlos ! 

Sorgen Sie jedoch bitte dafür, dass der Zugang 
zum Wasserzähler ungehindert möglich ist. 

Für Ihr Verständnis danken wir recht herzlich. 

Abwasserbeseitigung – Wichtige Informatio-
nen für Einleiter
Unterstützen Sie die Kläranlage durch sachgemäße Ent-
sorgung Ihrer Abwässer.
Nachdem immer wieder Fremdstoffe in die öffentliche Ka-
nalisation eingeleitet werden, die dort nichts zu suchen 
haben, möchten wir besonders auf die Stoffe hinweisen, 
die nicht in die Kanalisation eingeleitet werden dürfen.

Dies wären unter anderem: 
siehe auch Kennzeichnung auf der jeweiligen Verpackung: 

Ölpfl egetücher; Lotionspfl egetücher; Reinigungstücher; 
Tampons und Binden, Fette (jeglicher Art), Kleidung (jegli-
cher Art), Putzlumpen
feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie Schutt, Asche, 
Sand, Kies, Faserstoffe, Zement, Kunstharze, Teer, Pap-
pe, Dung, Küchenabfälle, Schlachtabfälle, Hefe, fl üssige 
Stoffe die erhärten, Räumgut aus Leichtstoff- und Fettab-
scheidern, Jauchen, Gülle, Schmutzwasser aus Dunggru-
ben und Tierhaltungen, Silagegärsaft, Molke Absetzgut, 
Schlämme oder Aufschwemmungen aus Vorbehandlungs-
anlagen, Räumgut aus Grundstückskläranlagen (gilt auch 
für den Inhalt von stillgelegten 3-Kammer-Gruben) und 
Abortgruben, Feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe 
wie Benzin, Benzol, Öl, infektiöse Stoffe, Medikamente, 
Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen Verfärbung des 
Schmutzwassers in der Sammelkläranlage oder des Ge-
wässers führen, Lösemittel, Schmutzwasser oder andere 
Stoffe, die schädliche Ausdünstungen, Gase oder Dämpfe
verbreiten können, 
Grund- und Quellwasser
Zigarettenstummel
Batterien

Die Einleitung der vorgenannten Stoffe führen dazu, dass 
erhebliche Mengen Abfall aus dem Abwasser gefi scht und 
zum anderen die Reinigung des Abwassers erschwert 
wird. Ferner können die technischen Einrichtungen, wie 
z.B. Pumpstationen, Schaden nehmen.

Wer diese Einleitungsverbote nicht beachtet, haftet der 
Gemeinde für alle ihr dadurch entstehenden Schäden und 
Nachteile. Ferner handelt es sich hierbei um eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit Geldbuße belegt werden kann. 

Wir bitten dies in Zukunft zu beachten und Danken für Ihre 
Unterstützung! 

Holz- und
Holz-Alu-Fenster

Praxis für Naturheilkunde
und 

traditionelle 
Chinesische Medizin

Sigrid Erdle Heilpraktikerin

Dorfangerweg 3 86975 Bernbeuren 

Tel.: 08860921128 Mobil.: 017664000122





EVA Erbenschwang - Silofolien und Silonetze 
gehören nicht in Gelbe Säcke
Die Abfuhrfi rma hat uns gemeldet, dass nun vermehrt Gel-
be Säcke bereit gestellt werden, in denen sich Silofolien 
und –netze befi nden.
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Kunststoffabfälle 
nicht in die Gelben Säcke gehören. Diese Säcke werden 
auch nicht mitgenommen.
Es ist zugegeben eine weit verbreitete Meinung, dass in 
die Gelben Säcke alle Kunststoffe gehören. Das ist aber 
nicht richtig. 
In den Gelben Säcken werden nur Verkaufsverpackungen 
aus Kunststoff eingesammelt – also Verpackungen, in de-
nen sich ein gekauftes Produkt befunden hat.
Silofolien und –netze sind keine Verkaufsverpackungen.

15 Jahre Postfi liale im Tourismusbüro
Vor 15 Jahren übernahm die Gemeinde im Tourismus-
büro die Aufgaben einer Postfi liale, denn die Post gehört 
zu den Dingen, die eine gute Infrastruktur auszeichnen. 
Für die langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
übergaben der regionale Politikbeauftragte Wilhelm Haas 
und Vertriebsmanager Albert Ranftl nun eine Urkunde an 
die drei Angestellten Angela Schweiger, Silke Gebhardt 
und Ines Völker samt Bürgermeister Martin Hinterbrand-
ner. Haas erläuterte, dass "die Post bundesweit 28 000 
Verkaufsstellen betreibt, davon werden 13 000 Postfi lialen 
vom Einzelhandel oder Kommunen geführt." Um das Ju-
biläum zu feiern, gab es als Geschenk außerdem ein paar 
Bögen einer individuell-gestalteten "15 Jahre-Partnerfi li-
ale Bernbeuren"-Briefmarke, sowie für den Kindergarten 
einen gelben Post-Bobbycar. Haas und Ranftl lobten die 
Damen im Tourismusbüro für ihre kundenfreundliche Ar-
beit, welche auch mit Zertifi katen und Kompetenztests im-
mer wieder bestätigt werde. Mit einem so kleinen Team 
die Öffnungszeiten zu gewährleisten, ist nur durch fl exible 
Mitarbeiterinnen möglich. 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Keller Profi-Lack GmbH 

AUSSTELLUNG über 400 m²

Alles aus
      einer Hand!

Fensterbau (Holz/Alu/Kunststoff),Wintergärten, Haustüren,
Zimmertüren, Küchen, Einbaumöbel, Fußböden, Altbausanierungen

DINAS BLÜTENDESIGN
       Kreative und individuelle

               FLORISTIK

Gestalten Sie mit uns

HOCHZEITEN      FAMILIENFESTE      TRAUERFEIERN

           0176 509 82 676                 

Bestellen Sie ihre Frühlingspflanzen für Beet und Friedhof, 
wir liefern.     

www.dinasbluetendesign.de

„gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:

PC-Systeme
Laptops
Internetseiten
DSL-Service

Netzwerke

Server

Service und Wartung

www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de

Armin Haf





Bücherei Bernbeuren

Tonies - NEU in der Bücherei:
Vielleicht kennt der ein oder andere die Tonie-Boxen und 
die dazugehörenden Figuren schon aus der Werbung. 
Uns als Bücherei wurde dieses neue Audiosystem bereits 
zweimal auf einer Fortbildung des Sankt Michaelsbundes 
in Augsburg vorgestellt. 
Mit den Tonies soll ein einziger Sinn - der Hörsinn - ange-
sprochen werden. Die Konzentration aufs Hören ist wich-
tig, weil dies für den Spracherwerb sowie die Lese- und 
Ausdrucksfähigkeit verantwortlich ist. Weiterhin fördert 
dieser Sinn die Konzentration, Kreativität und Fantasie. 

Eine Tonie-Box ist die neue Version des CD-Players. CDs 
verkratzen leicht, der CD-Player birgt als Stromquelle Ge-
fahren gerade für kleinere Kinder. Die Box ist kinderleicht 
zu bedienen: Tonie-Figur auf die Box stellen und das Hör-
spiel beginnt. Mit einem integrierten Akku kann sie überall 
mit hingenommen werden. An den beiden "Ohren" kann 
man die Lautstärke regulieren und mit einem leichten 
Klaps an die Seiten springt das Hörspiel entweder ein Ka-
pitel vor oder zurück. Mehr an Technik gibt es nicht und 
gerade das fi nden wir sehr sinnvoll, da nichts ablenkt und 
die Kinder sich einfach nur aufs Zuhören konzentrieren 
sollen bzw. mit den Figuren spielen können. 
Die Verarbeitung wirkt sehr hochwertig, die Boxen sind 
robust. 
Aufgrund der großen Nachfrage schwanken die Preise ge-
rade im Online-Verkauf sehr. Wir suchen gerade in der Re-
gion Geschäfte, welche diese Medien anbieten. Sprechen 
Sie uns gerne an, was für Möglichkeiten es gibt. Über den 
Sankt Michaelsbund ist der Bezug ebenfalls zum regulä-
ren Einkaufspreis möglich, allerdings bevorzugen ja viele 
den Kauf in der Nähe. Wenn schon online, dann aber evtl. 
über den Sankt Michaelsbund, denn dort könnten Sie am 
Ende des Einkaufs auch uns als Bücherei noch etwas Gu-
tes tun.
Im weiten Umkreis ist uns derzeit keine Bücherei bekannt, 
die ebenfalls Tonies verleiht, daher sind wir sehr gespannt, 
wie dieser Bereich bei uns angenommen wird. 
Wir besitzen mittlerweile rund 30 Figuren, die mit einer 
Frist von derzeit 2 Wochen schon entleihbar sind. Des 
weiteren gibt es eine Box in der Bücherei, die Sie während 
den Öffnungszeiten ausprobieren können und eine Box, 
die pro Familie auch einmal zu Hause für 2 Wochen mit 
dem Kind getestet werden kann. So weiß man vielleicht 
vor dem Kauf, ob das eigene Kind überhaupt Interesse 
daran hat. Bitte kommen Sie bei Fragen gerne auf uns zu.

Zimmerei Josef Schmölz

 Planung

 Dachstühle

 Holzhäuser

 Sanierungen

 Trockenbau

  Landwirtschaftl.

Bauten

 CNC-Abund

Straßfeld 7 · 86975 Bernbeuren
Telefon: 08860/8619 · Telefax: 08860/921806

Internet: www.zimmerei-schmoelz.de
E-Mail: zimmerei-schmoelz@t-online.de



Möglich wurde diese Anschaffung übrigens vor allem 
durch eine überraschende Spende der Sparkasse Ober-
land, die uns im Dezember wie auch anderen engagierten 
Vereinen und Institutionen im Landkreis je 500 Euro als 
Förderung überreicht hatte. Vielen, vielen Dank auch noch 
an dieser Stelle dafür! 
Veranstaltungshinweise:
Strickeria: Es wird weiterhin am Montag, 4./11./18./25.
Februar von 18 bis 21 Uhr gemeinsam gestrickt und ge-
häkelt. Auch jetzt können gerne noch Neulinge hinzukom-
men. Am Rosenmontag ist Pause und ob wir im März wei-
terstricken, entscheidet die Gruppe dann spontan.

In den Monaten Februar und März werden wir wieder ein 
spezielles Regal mit religiösen Themen und Geschichten 
für Kinder und Jugendliche gestalten. Dort fi nden vielleicht 
auch Kommunionkinder oder Firmlinge eine passende 
Lektüre. Natürlich gibt es im Sachbuchbereich der Er-
wachsenen ebenfalls eine Sammlung von Büchern und 
Ratgebern zum Thema "Religion". 

"Starkbierabend mit literarisch-kulinarischer Kost" am 
Freitag, 15.März um 19:30 Uhr in der Bücherei. Mit da-
bei wieder Buchhändlerin Stefanie Bertram-Kempf. Stilvoll 
zum Motto des Abends wird es Starkbier, Biercocktails, 
Bierlikör und passende Snacks geben. Literaturbegeister-
te aus Nah und Fern sind herzlich willkommen - es wird ein 
Unkostenbeitrag erhoben.

Rückblick:
Derzeit bereiten wir den ausführlichen Jahresbericht 2018 
vor, der bald auf unserer Homepage nachzulesen sein 
wird. Es war ein sehr aktionsreiches Jahr, in dem wir ins-
gesamt 12319 Entleihungen verbuchten und vom Staats-
ministerium und dem Sankt Michaelsbund ausgezeichnet 
wurden. Gut 1400 Stunden brachten die knapp 20 Mitglie-
der des Bücherei-Teams hierbei ehrenamtlich für die Dorf-
gemeinschaft ein. Der Medienbestand ist auf 7700 Titel 
angewachsen.
Dankeschön an all unsere Unterstützer, die uns im ver-
gangenen Jahr tatkräftig und fi nanziell begleitet haben. 
Dazu gehören auch vor allem unsere Träger: Gemeinde 
und Pfarrei.
Der Obst- und Gartenbauverein hat uns außerdem jüngst 
ein paar neue Bücher aus dem Bereich "Haus & Garten" 
spendiert. Ebenfalls Vergelt´s Gott an die Leser und Pri-
vatpersonen, die uns immer mal wieder kleine Spenden 
zukommen lassen.

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler

Top Ski- & Board Service
Ski-Verkauf

Hubert Waibl
Eschach 18
86975 Bernbeuren

hu_waibl@web.de
0 88 60 / 83 77
0157 56 27 28 57

- Belagsausbesserungen
- Planschleifen
- Steinschleifen
- Struktur nach Wunsch
- Kanten-Tuning
- Heiß wachsen
- Rennservice

Alois Suiter, Dipl. Ing (FH), 86975 Bernbeuren, Kaufbeurer Str. 14a Tel. 08860 -  231



Nachrichten aus der Grund- u. Mittelschule 
Steingaden

Spende Gewerbeverband Steingaden:
Die Grundschule Steingaden bedankt sich im Namen aller 
Schülerinnen und Schüler herzlich beim Gewerbeverband 
Steingaden für die großzügige Spende von rund 400 Euro. 
Damit konnten die Pausenkisten neu ausgestattet werden, 
u.a. mit Hüpfsäcken und Wurfspielen.

Spende Musikverein Steingaden:
Ein weiteres Dankeschön geht an den Musikverein Stein-
gaden, der aus dem Erlös eines Benefi zkonzerts die Mit-
telschule mit 500€ bedacht hat. Gerne investieren wir 
dieses Geld in die Anschaffung neues Musikinstrumente. 
Vergelt´s Gott!

Fairtrade Weihnachtspäckchen an der Mittelschule.
In Zusammenarbeit mit der Klinik Königshof konnten 
Schüler und Eltern Weihnachtspäckchen mit Fairtrade-
Produkten bestellen. Diese wurden von Kindern aus der 
Klinik Königshof weihnachtlich bemalt und geschmückt 
und anschließend zur Mittelschule gebracht. Wir bedan-
ken uns bei Frau Zink (Leitung Klinik Königshof und El-
ternbeiratsvorsitzende der Mittelschule) sowie bei Frau 
Maria Niggl mit der Klasse 7M, die gemeinsam dieses 
Projekt initiiert haben. 

Fairtrade-Schule
Am 16.11.2018 erhielten wir die Titelerneuerung „Fairtra-
de-Schule“.
Dank des Engagements - insbesondere der Klassen 
9MAB - darf die Schule diesen Titel für weitere zwei Jahre 
tragen. Diese Urkunde würdigt das tolle Engagement der 
Schüler und den Einsatz der Fairtrade-Leiterin Frau Maria 
Niggl. Herzlichen Dank! 

Unterricht für den Klimaschutz:
Zusammen mit der Energiewende Oberland sowie mit 
Frau Julia Dangel (Klimaschutzmanagerin des Landkrei-
ses) wurde im Unterricht der Klasse 4B das Thema „Bio-
Energietag, Umweltschutz“ bearbeitet. Dabei erfuhren die 
Schüler was schmelzende Eisberge in der Arktis mit unse-
rer Region zu tun haben, welche Auswirkungen der Klima-
wandel auch für uns hat und was jeder einzelne dafür tun 
kann, um unser Klima zu schützen.
Insgesamt sind im Rahmen der Bioenergietage sieben 
Projekttage für die Grundschulen Steingaden, Obersöche-
ring und Schongau geplant.

Aktiver Umweltschutz durch die Klassen 4A und 4B:
Auch dieses Jahr konnten die Viertklässler im Rahmen 
des Hotspot-Projektes „Alpenfl usslandschaften“ an der 
Lechfi chten-Christbaumaktion teilnehmen, bei der Land-
schaftsschutz und Vergnügen miteinander einhergehen.
Zur Entwicklung der typischen Lechuferlandschaft werden 
bei Gründl immer wieder Fichten zur Aufl ichtung entfernt. 
Unter der Regie von Frau Fassnacht und Herrn Jungbold 
(vom oben genannten Projekt) durften sich die Kinder 
Fichten aussuchen, dann selbst ihren eigenen Baum fäl-
len und dann mit nach Hause nehmen. Vor Ort erfuhren 
die Schüler noch einiges über den Biber und seinen Le-
bensraum.

Neujahrsanspielen der Musikkapelle Bernbeu-
ren
Wind, Schnee, Kälte. Das diesjährige Neujahrsanspielen 
bleibt uns Musikern sicherlich nicht wegen schönem Wet-
ter in Erinnerung. Doch bekanntlich gibt es kein schlech-
tes Wetter, sondern nur schlechte Kleidung. Und so haben 
sich die rund 60 beteiligten Musiker und die Kassiere auf-
gemacht, um zwei Tage lang für jeden Haushalt in Bern-
beuren einen musikalischen Neujahrsgruß zu spielen. Am 
29.12.18 wurde mit 4 Gruppen zunächst Außerorts ge-
spielt, während dann am 30.12.18 Innerorts in 5 Gruppen 
musiziert wurde. Offenbar hat man uns die Kälte angese-
hen, denn wir wurden wieder mit ausreichend vielen Spiri-
tuosen versorgt – Danke dafür. Für die Musiker sind diese 
beiden Tage zwar lange Tage und der Ein oder Andere 
hat vielleicht auch im Nachhinein etwas Kopfschmerzen, 
doch haben wir jedes Jahr eine riesen Gaudi und einfach 
Spaß daran, so direkt mit vielen Bernbeurern in Kontakt 
zu kommen. 
Deshalb möchte die Musikapelle sich ausdrücklich bedan-
ken: Bei allen beteiligten Verpfl egungshaushalten für die 
Bewirtung, bei allen Kassierern, bei allen Fahrern, die tap-
fer nüchtern bleiben und bei allen denjenigen, die uns hel-
fen, dass diese beiden Tage reibungslos ablaufen. Doch 
unser größter Dank geht an Euch, liebe Bernbeurer. DAN-
KE an Eure Spendenbereitschaft, an die so offenen Türen 
und die vielen unterhaltsamen Gespräche. Es ist uns alle 
zwei Jahre eine Ehre für Euch spielen zu dürfen. Mit den 
Spendengeldern ist es uns möglich Noten zu kaufen, Ins-
trumente zu reparieren und vor allem Jugendförderung im 
Sinne der Ausbildung, der Bläserklasse und der Jugend-
kapelle, zu betreiben. 

Vereinsleben

Foto: Mathias Dreher

Tel.: 0 88 60 / 84 32 Fax 0 88 60 / 92 29 73
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Walzerabend der Musiker
Kaum hat das Jahr angefangen ist auch schon wieder der 
Fasching da und somit der alljährliche Walzerabend der 
Musikkapelle. Am 28.02. um 20.00 Uhr in der Auerberg-
halle laden wir Euch herzlich zu unmaskiertem Tanz, Spaß 
und vielen lustigen Einlagen, eigens aufgeführt von den 
Musikern, ein. Auch dieses Jahr wird es einen Kartenvor-
verkauf geben: Am Sonntag den 24.02. ab 10.00 Uhr in 
der Auerberghalle und in der Touristinformation ab Montag 
25.02. täglich bei den geltenden Öffnungszeiten. Wir freu-
en uns auf Euren Besuch.

BBV Bernbeuren
Zur Jahresversammlung des Bayerischen Bauernver-
bandes am Donnerstag, den 14.März sind alle Mitglieder 
herzlich um 20 Uhr in die Auerberghalle eingeladen. Zu 
Gast sein werden BBV-Geschäftsführer Thomas Müller 
aus Weilheim, sowie Johann Höck vom BBV Service Ver-
sicherungen, die gemeinsam über aktuelle Themen und 
Neuerungen referieren werden. 

Informationsabend zum Thema "Einbruchschutz" am Don-
nerstag, den 4.April mit Kriminalhauptkommissar Walter 
Ehrlicher von der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle in 
Garmisch-Partenkirchen. Beginn ist um 20 Uhr im Pfarr-
stadl. Die Einladung gilt nicht nur für Landwirte, sondern 
dürfte für alle Bürger interessant sein.

BBV-Obmann
Karl Lieb

Maschinenbau
Betriebsschlosser-Service

since 1992 GmbH

Johann Nikolaus Schuster
Echerschwang 39 · 86975 Bernbeuren

Tel. 0 88 60 / 8126 · Fax 0 88 60 / 81 93 · E-Mail: MBS10@t-online.de

Straßfeld 1 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/921643 · Fax 08860/921541

Mobil 0160/2192874
info@fliesenleger-streif.de
www.fliesenleger-streif.de

TSV Abt. Eisstock
Am 03. Oktober wurde wieder der Eisstocktriathlon für 
Vereine ausgetragen. 28 Mannschaften starteten in den 
Disziplinen Ringschiessen auf die Glücksscheibe, Lat-
tenschiessen und Kegeln. Bei der Schätzfrage musste 
diesmal die Zahl der Körner an einem Maiskolben erraten 
werden. 382 war das richtige Ergebnis, die Mannschaft 
„Auerbergschützen Damen" schätzte am besten. Mann-
schaftssieger wurde schon zum vierten Mal das „Dream 
Team“ mit 538 Punkten vor dem Veteranenverein (513) 
und dem Georgirittverein 2 (484). In der Einzelwertung 
Damen siegte Renate Mödl mit 161 Punkten vor Sabine 
Hipp (159) und Heidi Socher (144). Bei den Herren war 
Markus Baur mit 183 Punkten an der Spitze vor Alfred 
Baur (156) und Valentin Straif (151). Bei der anschließen-
den Siegerehrung wurden viele der gewonnenen Wurst-
preise in gemütlicher Runde sofort verspeist.

Am 01. Dezember 2018 veranstalteten die Eisstockschüt-
zen wie jedes Jahr ein internationales Turnier im Eissta-
dion Füssen. In 2 Gruppen mit jeweils 14 Mannschaften 
wurde von 7 Uhr bis 14 Uhr um Punkte gekämpft. Sieger 
beim Herrenturnier wurde der EC Osterreinen mit 24:4 
Punkten vor dem SV Polling (21:7) und dem SC Lochau 
(20:8). Beim offenen Turnier (Damen und Herren ge-
mischt) siegte der SV Fuchstal mit 28:0 Punkten vor dem 
ESSV Lustenau (22:6) und dem SV Haunshofen (20:8). 
Beim anschließenden Mittagessen und Siegerehrung im 
Brauhaus Schwangau wurde noch ausgiebig über man-
chen Schub und die Ergebnisse diskutiert.

Die Jahreshauptversammlung der Abt. Eisstock fi ndet 
dieses Jahr am Freitag den 15.03. um 20 Uhr im Eis-
stockstüberl statt. Alle Mitglieder und Freunde des Stock-
schiessens sind dazu herzlich eingeladen.



Trachtenverein D‘ Auerbergler
Faschingsball vom Trachtenverein
Am Samstag, den 16. Februar 2019 fi ndet im Trachten-
raum in der Auerberghalle der Faschingsball des Trach-
tenvereines Bernbeuren statt. Beginn ist um 20.00 Uhr, 
für Musik, Tanz und das leibliche Wohl ist gesorgt. Einge-
laden ist die gesamte Bevölkerung, ob in Tracht oder im 
Faschingskostüm, jeder kann kommen wie er mag, alle 
sind recht herzlich eingeladen, mit uns zu feiern.

Faschingsumzug am 23.02.2019 um 14:00 Uhr
Heuer fi ndet durch unsere Gemeinde wieder ein Faschingsumzug mit anschließendem Faschingstreiben am Parkplatzge-
lände der Auerberghalle statt. Als ausführender Verein tritt dabei der Trachtenverein D´Auerbergler Bernbeuren auf. Der 
Eintritt ist frei.
Sämtliche Vereine, Stammtische, Freundeskreise und sonstige Gruppierungen sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Die Anmeldung ist ab sofort bei der Gemeinde (08860/9101-0) oder bei Fam. Hiltensberger (08860/324) möglich. Anmel-
deschluss ist der 17.02.2019

Gaupreisschafkopfen 
Das Gaupreisschafkopfen des Oberen Lechgauverban-
des fi ndet am Samstag, den 06. April 2019 in Stötten im 
Gasthof Sonne statt, Beginn ist um 20.00 



Kostenlose Kegelbahnnutzung für Vereine mit 
Jugendarbeit
Seit dem Jahr 2012 würdigt die Gemeinde Bernbeuren die 
wertvolle Jugendarbeit zahlreicher Vereine und Institutio-
nen im Dorf mit zwei Gutscheinen für die kostenlose Ke-
gelbahnnutzung in der Auerberghalle. Wie in den Vorjah-
ren auch, kann jeder Vereinsvorstand oder Jugendleiter 
in der Gemeinde diese Gutscheine für seinen Verein ab-
holen. Der Termin mit dem Wirt muss ganz normal selber 
vereinbart werden, auch die Haftung und Aufsicht obliegt 
wie immer dem Verein selbst. Ob zur Aufl ockerung zwi-
schendurch oder am Jahresende, die Jugendlichen haben 
immer viel Spaß beim Kegeln. Die Vereine mit Jugendar-
beit sollen hiermit an dieses Angebot erinnert werden.

Vorankündigung

Die Verwaltungsgemein-
schaft Bernbeuren, die 
Gemeinde Bernbeuren so-
wie die Gemeinde Burg-
gen ist am Donnerstag, 
14.02.2019 nachmittags 
wegen Personalversamm-
lung geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.



Tourismusverein
Die Jahreshauptversammlung  des Tourismusvereines 
fi ndet am 27. März 2019 um 20:00 Uhr in der Gaststube 
der Auerberghalle statt. Die Vorstandschaft möchte hierzu 
alle Mitglieder,  Interessierte und Nichtmitglieder herzlich 
eingeladen.  Unter anderem stehen auch die Neuwahlen 
für alle Posten der Vorstandschaft auf der Tagespunktord-
nung. 









Kath. Landvolk
Kabarettabende "Ja mei!"
Nach erfolgreicher Premiere 2018 befi ndet sich die Kath. 
Landvolkgruppe bereits wieder in den Vorbereitungen für 
zwei weitere Kabarettabende im Pfarrstadl. Erfreulicher-
weise wird auch Hans Echtler wieder die Veranstaltung 
bereichern und die ein oder andere Überraschung wartet 
auf unsere Besucher. 
Im Programm "Ja mei!" geht es um Alltagssituationen und 
Rückblicke. Am Freitag, 22.März und Samstag, 23.März, 
jeweils um 20 Uhr würden wir uns daher über viele Zuhö-
rer freuen.

Die Akteure bei der Premiere 2018

Der Eintritt beträgt 7 Euro. Der gesamte Gewinn wird wie-
der für verschiedene Projekte gespendet. Kartenreservie-
rungen sind ab 8.März bei Familie Lieb unter Tel. 08860-
350 möglich. 

Paarsegnungsfeier - Dekanatsebene
Dieses Jahr fi ndet die Paarsegnungsfeier, die von der Ka-
tholischen Landvolkgemeinschaft des Dekanats Schon-
gau immer um den Valentinstag herum organisiert wird, 
am Sonntag, den 17.Februar um 19:30 Uhr in der Pfarr-
kirche in Ingenried statt. Mit dabei wieder Pastoralreferent 
Hubert Lüpken, sowie der Singkreis Ingenried. Wir fi nden: 
eine schöne christliche Alternative zum kommerziell-auf-
geblasenen Valentinstag. Hierzu sind alle Paare (auch 
Nicht-Verheiratete) herzlich eingeladen.

Katholische Landjugend
Jugendfasching
Gefeiert wird heuer wieder im Jugendtreff beim Filser am 
Marktplatz. Er fi ndet statt am Rosenmontag, 4. März von 
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr für alle Jugendlichen von 10 bis 
15 Jahre.
An unserer Bar fi ndet ihr alkoholfreie Cocktails und andere 
Dinge fürs leibliche Wohl. Außerdem erwarten euch lusti-
ge Spiele, tolle Musik und ein Kostümwettbewerb!
Auf euer Kommen freut sich die Landjugend!



Kath. Frauenbund Bernbeuren
Die Jahresversammlung des Frauenbundes fand am 17. 
Oktober statt. Nach der Begrüßung,  dem Kassenbericht, 
dem Jahresrückblick konnten die Mitglieder noch Wün-
sche und Anträge vorbringen. Danach wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlastet. Bei Kaffee und Kuchen 
gab es noch ein gemütliches Beisammensein. 
Die Bäuerinnen und der Frauenbund organisierten am 
07.November einen Mundartnachmittag mit Waltraud Mai-
er aus Bidingen. Die cirka 2 1/2 stündige Lesung bereitete 
den Zuhörern viel Spaß. In der Pause konnten sich die 
Zuhörer bei Kaffee und Kuchen stärken. Viel zu schnell 
war der Nachmittag vorbei.
Am 04. Dezember fand die Adventsfeier des Frauenbun-
des statt. Nach der musikalischen Einstimmung durch 
Zenta Kraut und Sissi Kauer erfolgte die Begrüßung von 
Elke Seelos. Das Thema des besinnlichen Teils war die 
Heilige Barbara, deren Namenstag am 04. Dezember ge-
feiert wird. Bei Kaffee und Kuchen und vielen Adventslie-
dern haben wir einen besinnlichen Nachmittag verbracht. 
Rosi Keck gab noch einige lustige Geschichten  zum Bes-
ten.
In  einem Gottesdienst am 06. Dezember gedachten wir 
unseren  im letzten Jahr verstorbenen Mitgliedern (Anni 
Waldmann und Theresia Feneberg). Musikalisch umrahmt 
wurde die Messe von Zenta Kraut, Sissi Kauer, Julia 
Sprenzel und Stefanie Seelos. 

Vorschau:
Faschingsgunkel am 28.02.2019 um 9.00 Uhr im Pfarr-
stadel

Wir machen Urlaub

 vom 04.03.2019

 bis 09.03.2019

Kirchenverwaltung - Wahl

Gewählt wurden:
Birgit Hipp
Andreas Echtler
Markus Socher
Stefan Waibel 

Herr Waibel übernimmt auch das Amt als Kirchenpfl eger.
Die Kirchenstiftung bedankt sich ganz herzlich bei Elisa-
beth Riegger und Herbert Grotz für die jahrelange Unter-
stützung. Besonders bedanken möchten wir uns bei Wen-
delin Schleich, der seit 1995 das Amt des Kirchenpfl egers 
übernommen hat.

Die Wahlbeteiligung lag bei 11,61 %











Abgabeschluss für die Ausgabe April/Mai 2019

14.03.2019
Beiträge an: claudia.geiger@bernbeuren.de

Beiträge, die nach dem Abgabetermin eingehen
werden in Zukunft nicht mehr berücksichtigt !!!!


